
Informationsabend 2023
Detailhandel



Programm Informationsabend

Vorstellung Klassenlehrperson, weitere Lehrpersonen
Vorstellung Klasse (Fehlt aus Datenschutzgründen)
Vorstellung BBZ Olten und KBS Olten
Grundsätzliches zur Ausbildung im Detailhandel
Amt für Berufsbildung, Mittel- und Hochschule ABMH
DHF und DHA im Überblick
Fachkundige individuelle Begleitung FiB (DHA)
Kaschuso (Noten, Absenzenwesen, Zeugnisse)
Disziplinarordnung
Handlungskompetenzen
Qualifikationsverfahren



Das BBZ stellt sich vor

Offizieller Informationsfilm des BBZ Olten (Dauer 2:20 Minuten)

https://bbzolten.so.ch/ 

https://www.youtube.com/watch?v=Qj8L1O19pAo


Das BBZ Olten auf einen Blick



Organigramm BBZ
ABMH
Stefan Ruchti

Schulkommission
Beat Loosli, Präsident
Marion Rauber, Vizepräsidentin

BBZ-Direktion
Georg Berger, Direktor
Alain Légeret, Stellvertreter

Mitglieder erweiterte BBZ-
Leitung
Nicole Trotter, Prorektorin GIBS
Tamara Winkler, Prorektorin KBS
Adrian Würgler, Prorektor GSBS

Kommunikation 
Christoph Henzmann

Gewerblich –
Industrielle 
Berufsfachschule (GIBS)
Thomas Schneider, Rektor
Nicole Trotter, Prorektorin

Kaufmännische 
Berufsfach-
schule (KBS)
Christoph Henzmann, Rektor
Tamara Winkler, Prorektorin

Gesundheitlich-Soziale 
Berufsfachschule (GSBS)
Daniel Hofer, Rektor
Adrian Würgler, Prorektor

Erwachsenenbildung
s-zentrum (EBZ)
Roland Nebel

Dienste
Alain Légeret

Allgemeinbildung 
Monica Muster / Bettina Meier
Brückenangebote
Sylvia Sollberger
Berufsmaturität
Werner Jordi
Fachliche Bildung
Nicole Trotter
Schule für Mode und 
Gestalten
Carmen Hostettler

Berufsmaturität
Luca Nembrini
Detailhandel
Christoph Henzmann
Kaufmännische 
Grundbildung
Tamara Winkler

Berufliche Grundbildung
Adrian Würgler
Höhere Fachschule Pflege
Daniel Hofer

Höhere Berufsbildung
Berufsabschluss für 
Erwachsene
Zertifikatskurse
Firmenkurse

Arbeitsgruppen
PQ-Steuerung, BEX, 
Förderpädagogik, 
Lenkungsausschuss IT

Administration
Rechnungswesen
Personaladministration
Raumbewirtschaftung
Mediothek
Informatik
Hausdienst
Lernende



Organigramm KBS
Rektorat
Christoph Henzmann, 
Rektor
Tamara Winkler, 
Prorektorin

Detailhandel
Christoph 
Henzmann

Kaufmännische 
Grundbildung
Tamara Winkler

Berufsmaturität
Luca Nembrini

Stundenplanung
Barbara Liniger

Dienste
Alain Légeret

- Sekretariat
Sandra Ackermann
Lernende Kauffrau/-
mann

- QV
Sabrina Tüscher

- Hausdienst BBZ
Markus Strub
Niazi Hasani
Denise Domamüller
Lernende FM

- BMWI
- BMDL

- B-Profil
- E-Profil

- DHA
- DHF



Die drei Lernorte

Berufsfachschule
Schulische Leistungsziele

Lehrbetrieb
Betriebliche Leistungsziele

üK (überbetriebliche Kurse)
Leistungsziele üK

üK
Überbetriebliche

Kurse

Lehrbetrieb    
Berufsfach-

schule



Das Grundbildungsmodell im Detailhandel

1. Lehrjahr

2. Lehrjahr

Detailhandels-
assistent/-innen

2. Lehrjahr

1. Lehrjahr

Eidg. Berufs-
attest EBA

Detailhandelsfachleute

Berufs-
maturität

BM2 DL

Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ

m
VW

B

3. Lehrjahr



Berufsinspektorat ABMH

Markus Glauser

Bielstrasse 102  
4502 Solothurn

Tel. 032 627 28 74

markus.glauser@dbk.so.ch
abmh.so.ch



Abteilung Berufslehren ABMH   

Leiter Abt. Berufslehren
Patrick Seiler

Berufsinspektor
Markus Glauser

Berufsinspektor
Pirmin Hänggi

Berufsinspektor
Werner Keller 

Berufsinspektor
Patrick Seiler

Berufsinspektorin
Regula Meister

Berufsinspektorin
Marianne Bläsi

Berufsinspektor
Dominik Studer

Prüfungsleiter
Studer Dominik

Stv. Leiter
Abt. Berufslehren
Markus Glauser

Backoffice
Renate Broch
Jacqueline Brügger
Susanne Merz
Doris Neeser
Lernende/r KV



Aufgaben des Berufsinspektorates

› Beratung und Begleitung der Lehrvertragsparteien bei 
Gefährdung der Ausbildungsziele, bei Konflikten, bei 
Lehrstellenwechsel, bei Lehrabbruch

› Förderung der Zusammenarbeit der drei Lernorte und der 
Qualität der Bildung

› Aufsicht: - Erteilen von Bildungsbewilligungen 
- Beachten der gesetzlichen Bestimmungen 
- Rechtsauskünfte und Sonderentscheide 

› Mitarbeit bei den Qualifikationsverfahren und 
bei der Bildung der Berufsbildner/innen

› Lehrstellenmarketing

Art. 24.1  BBG Die Kantone sorgen für die Aufsicht 
über die berufliche Grundbildung



Tägliche Themen 

› Fragen zum Lehrvertrag
› Schwierigkeiten im Lehrbetrieb
› Leistungsabfall im Betrieb und in der Schule
› Qualifikationsverfahren
› Arbeits- und Ruhezeiten / Ferien und Feiertage
› Nacht – und Sonntagsarbeit
› Berufsbildnerwechsel
› Spezifische Fragen, etc. 



Handlungskompetenzen und Inhalte

› HKB A Gestalten von Kundenbeziehungen
-> Verkaufsgespräch, Korrespondenz, 
Konfliktmanagement, Landes- und Fremdsprache

› HKB B Bewirtschaften und Präsentieren von Produkten
-> Logistik, Ökologie, Präsentationstechnik, 
Kalkulation, Kundendaten, Kennzahlen

› HKB C Erwerben, Einbringen und Weiterentwickeln von 
Produkt- und Dienstleistungskenntnissen
-> Recherche, Nachhaltigkeit, 
Argumentationstechnik, Strukturwandel

› HKB D Interagieren im Betrieb und der Branche
-> Kommunikation, Führung, Organisation, 
Teamarbeit, Landes- und Fremdsprache

› ABU Allgemeinbildung (nicht integrierter Teil)



DHF im Überblick

Alle Informationen zur Ausbildung Verkauf 2022+: BDS Schweiz

https://www.bds-fcs.ch/de/Verkauf2022


DHF im Überblick (2)

Alle Informationen zur Ausbildung Verkauf 2022+: BDS Schweiz

https://www.bds-fcs.ch/de/Verkauf2022


DHA im Überblick



DHA im Überblick (2)



Fachkundige individuelle Begleitung FiB

Was heisst FiB?

› FiB heisst fachkundige individuelle Begleitung. 

› Die FiB-Person ist eine kompetente Lehrkraft der 
Berufsfachschule, die in der zweijährigen Grundbildung mit 
Attest (DHA) unterrichtet. Sie übernimmt das Coaching der 
Lernenden in ihrer Klasse.

Wer erhält FiB?

› Bei Bedarf steht allen Lernenden der zweijährigen Grundbildung 
eine individuelle Begleitung, ein Coaching zu. 

› Bei Schwierigkeiten, Lernhemmungen oder Problemen, die das 
Lernen beeinträchtigen, können sich die Lernenden an ihre FiB-
Person wenden.



Fachkundige individuelle Begleitung FiB (2)

Welches sind die Aufgaben der FiB-Person?

› Sie begleitet gezielt die Lernenden, die Lernhilfen oder eine 
persönliche Unterstützung brauchen.

› Sie kennt die wichtigsten Fachstellen und überweist die 
Lernenden falls nötig.

› Sie pflegt den Kontakt zu den Berufsbildnern und ist deren 
Kontaktperson bei Schwierigkeiten.

› Sie erkennt frühzeitig, wenn die Ausbildung gefährdet ist und 
leitet die nötigen Massnahmen ein.



Kaschuso - Schulinformationssystem

Die Lernenden und der Lehrbetrieb haben Einsicht in 
folgenden Bereiche

Noten: Aktuelle Noten und Durchschnitte
Absenzen: offene, entschuldigte und Gesamtsumme
Entschuldigen von Absenzen
Agenda: Stundenplan, Prüfungsplan
Listen & Dokumente: Anleitungen und Dossiereinträge
(z. B. Semesterzeugnisse)



Ablauf bei ungeplanten Absenzen, Krankheit

Lernende melden sich bei allen Lehrpersonen per E-
Mail ab (Berufsbildner/-in im CC).
Lehrpersonen tragen die Absenz im Kaschuso ein. 

Lernende/-r trägt die Begründung in Kaschuso innert 
14 Tagen ein.

Lehrbetrieb bestätigt Absenz in Kaschuso.

Lehrperson setzt Absenz auf entschuldigt.   



Ablauf bei geplanten Absenzen

Spätestens  zwei Wochen vor der Abwesenheit ein schriftlich 
begründetes Dispensationsgesuch  mit allen notwendigen 
Unterlagen bei der Schulleitung  einreichen. Bewilligungspflichtige 
Gründe, z. B. Besuch ÜK, Leiterkurs J+S, Militärdienst, Heirat oder 
Todesfall in engerer Verwandtschaft

Das Gesuch muss  von der lernenden Person, vom Lehrbetrieb 
und von einer erziehungsberechtigten Person unterzeichnet sein.

Das Rektorat entscheidet über das Gesuch.
Die Abwesenheit wird in Kaschuso eingetragen und direkt auf 
«entschuldigt» gesetzt.

Wenn die Dispensation bewilligt wird, informiert der/die Lernende 
alle Lehrpersonen und arbeitet den verpassten Stoff nach.



Absenzen- und Disziplinarordnung

Unentschuldigte Absenzen und disziplinarische Verfehlungen 
können ein Bussgeld nach sich ziehen. Dazu gehören:

Störung des Unterrichts
Beeinträchtigung des Schulbetriebes
Verstoss gegen Schul- und Hausordnung
Nicht erledigte Hausaufgaben
Fehlendes Unterrichtsmaterial 

Absenzen- und Disziplinarordnung Kanton Solothurn

https://bgs.so.ch/app/de/texts_of_law/416.353.13/versions/4902


HKB A - Gestalten von Kundenbeziehungen

› Verkaufsgespräch, Korrespondenz, Konfliktmanagement, 
Landes- und Fremdsprache

› Unterrichtsbeispiel zum Thema "Verkaufsgespräch":

› Die Lernenden üben in simulierten Situationen 
(Rollenspiel), Kunden zu begrüssen, auf ihre Bedürfnisse 
einzugehen und in schwierigen Situationen angemessen zu 
reagieren. Sie lernen, diese grundlegenden 
Verkaufskompetenzen auch in der Fremdsprache 
anzuwenden.



HKB B - Bewirtschaften und Präsentieren von Produkten

› Logistik, Ökologie, Präsentationstechnik, Kalkulation, Kundendaten, 
Kennzahlen

› Beispiel aus Lernfeld



HKB C - Erwerben, Einbringen und Weiterentwickeln 
von Produkte- und Dienstleistungskenntnissen

› Recherche, Nachhaltigkeit, Argumentationstechnik, 
Strukturwandel

› Unterrichtsbeispiel zum Thema „Ökologie“:
Basierend auf den zuvor vermittelten Grundlagen recherchieren 
die Lernenden zu einem Produkt aus ihrem Lehrbetrieb: Wie 
nachhaltig ist das Produkt? Mit welchen Labels ist das Produkt 
ausgezeichnet? Wie muss das Produkt am Ende entsorgt 
werden? Welche Verkaufsargumente sprechen für das Produkt?

Zusätzlich zu einem schriftlichen Beitrag erstellen die Lernenden 
ein Plakat zu ihrem Produkt, zu dem sie von einer anderen 
Gruppe ein Feedback erhalten.



HKB D - Interagieren im Betrieb und der Branche

› Kommunikation, Führung, Organisation, Teamarbeit, Landes- und 
Fremdsprache

› Unterrichtsbeispiel zum Thema „Organisation“:
Die Lernenden lernen die Organisation ihres Lehrbetriebs kennen und 
erstellen für ihre Stelle als Lernende eine einfache Stellenbeschrei-
bung. Zum Wareneingangsprozess in ihrem Lehrbetrieb erstellen die 
Lernenden zusätzlich ein Flussdiagramm. Dieses vergleichen sie mit 
der Theorie, welche zu diesem Thema im Unterricht vermittelt wurde.



Allgemeinbildung ABU – 1. Lehrjahr

› nicht in den HKBs integrierte Themen des ABU-Lehrplans:

› Lehrvertrag
› Rechte und Pflichten der Lernenden
› Lohnabrechnung
› Schulden und Budget
› Konkubinat und Ehe
› Rollenverteilung in Beziehungen
› Familien- und Erbrecht
› Mitgestaltung und Demokratie
› Kunst und Kultur



Sport - Ziele

Bewegung ist Teil der Bildung – Fit for Job
Sport- Bewegungsziele
Gesundheit
Sozial- und Selbstkompetenz



Sport – Inhalte/Qualifizierung

Bekannte Sportarten üben/festigen/trainieren;
neue Sportarten kennenlernen;
Sensibilisierung für ein aktives Leben – Lifetime-Sport
Pro Semester eine Note / zählt nicht für Promotion bzw. QV 
Rückmeldung über Leistung und Verhalten in drei 
Teilbereichen (Fitness, Schwerpunkt Spielsportart, Sozial-
und Selbstkompetenz)



Sport – Rahmenbedingungen

Obligatorischer Bestandteil der Ausbildung mit kantonalem 
Lehrplan (1 oder 2 Lektionen pro Woche)
Infrastruktur 
(4 Hallen, Fitness-/Gymnastikraum, Kletterwand usw.)
Sportbekleidung (Sicherheit und Hygiene)
Arztzeugnisse befreien nicht grundsätzlich vom 
Sportunterricht



Modularer Vorbereitungskurs Weiterbildungen (mVWB)

Der mVWB gibt den Teilnehmenden die Möglichkeit, sich zusätzlich 
zur Grundbildung auf weiterführende Aufnahmeprüfungen (z. B. 
BM), Lehrgänge und Ausbildungen vorzubereiten.

Der mVWB ist modular aufgebaut. Ein Modul entspricht einem Fach 
während eines Semesters und wird alle zwei Wochen in einer 
Doppellektion unterrichtet. 

Die Fächer Deutsch, Französisch, Englisch und Mathematik
(Algebra) respektive Mathematik+ (Algebra und Geometrie) 
können einzeln pro Semester gebucht werden.



QV DHA



QV DHF



Abschluss

› Die Präsentation zum Nachlesen:
https://bbzolten.so.ch/kbs/veranstaltungen/

› Für individuelle Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

https://bbzolten.so.ch/kbs/veranstaltungen/

